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Seit ihrer Gründung im Jahr
2001 ist die DGfM stetig ge-
wachsen. Zum 31. Dezember

2010 waren 552 Mitglieder in
der Gesellschaft organisiert. Die
Schwelle von 600 Mitgliedern ist
längst überschritten.

Nord, Nordost, West, Mittel-
deutschland, Rhein-Neckar und
Süd sind die Regionalverbände
der DGfM. Der regelmäßige Infor-
mationsaustausch, die Fort- und

Evaluation jetzt auch in der DGfM!? –
Mitgliederzahl bei Medizincontrollern
nimmt stetig zu

Weiterbildung und die gemein-
same Erarbeitung von Problem-
lösungsstrategien im Medizincon-
trolling finden „vor Ort“ mitglie-
der-orientiert statt. Das jährliche
Herbst-Symposium ist die größte
Veranstaltung der Gesellschaft –
im Jahr 2011 war es bereits das
11. Herbst-Symposium mit fast 500
Teilnehmern!

Wie in der Finanzpolitik (KU Ge-
sundheitsmanagement 10/2011),
so setzt die DGfM auch bei ihren
Veranstaltungen auf Seriosität,
Solidität und das Primat der In-
halte. Trotz oder gerade wegen
der Größenzunahme will die DGfM

weiter eine attraktive Plattform für
alle im Medizincontrolling tätigen
Ärzte, Pflegekräfte, Kodierer, Me-
dizinischen Dokumentare/Assis-
tenten, Juristen und Betriebswirte
sein.

Um diesen Anforderungen bei der
weiter steigenden Mitgliederzahl
und der bestehenden Struktur
gerecht werden zu können, hält
die DGfM im Geschäftsbereich
Qualitätsmanagement ein Zentra-
les Qualitätsmanagement vor.

Hier werden unter anderem die
Evaluationsergebnisse der Veran-
staltungen der Regionalverbände
als auch die des Herbst-Sympo-
siums zentralisiert und über-
wacht. Auf jeder Veranstaltung
der DGfM werden den Teilnehmern
standardisierte Fragebögen zur
Verfügung gestellt, um eine Bewer-
tung (Evaluation) vornehmen zu
können.

Die Auswertung dieser Evalua-
tionsbögen hinsichtlich der Be-
wertung der Auswahl des Veran-
staltungsthemas, Wahl und Quali-
tät der Referenten, Auswahl und
Qualität des Veranstaltungsortes,
ist eine der entscheidenden
Grundlagen für die Planung und
Durchführung zukünftiger Ange-
bote für die Mitglieder der DGfM,
aber auch für andere Interessierte.

Auch wenn nicht immer alle Eva-
luationsbögen ausgefüllt werden,
so ist doch die Rücklaufquote er-
freulich hoch. Es wird sehr oft
die Chance genutzt, im Freitext

Anregungen und Ideen in die Ar-
beit der Gesellschaft einzubrin-
gen. In vielen aktuellen Projekten,
die durch die ehrenamtlich tätigen
Mitglieder der Regionalvorstände
und des Vorstandes der DGfM be-
treut werden, und in die inhalt-
liche Gestaltung der Fortbildungs-
veranstaltungen und der Herbst-
Symposien haben diese Ideen und
Anregungen Berücksichtigung ge-
funden:

* Gründung des Fachausschusses
für ordnungsgemäße Kodierung
und Abrechnung (FoKA)

* Neuer Web-Auftritt der DGfM
* Neugestaltung des Newsletters

insbesondere mit dem Versand
von durch erfahrenen Medizin-
juristen kommentierte Urteile

* Neuorganisation des Mitglieder-
services

* Zunehmende Widmung den The-
men: „Pflegekomplexmaßnah-
men“ und „Entgeltsystem Psy-
chiatrie“

* Schaffung spezieller Angebote
für Kodierfachkräfte auf regiona-
ler Ebene.

Wer sich aktiv an der Gestaltung
der Deutschen Gesellschaft für
Medizincontrolling e.V. beteiligen
möchte, der darf und sollte auch
zukünftig die Evaluation der Ver-
anstaltungen nutzen. Die Evalua-
tion ist in der DGfM kein formeller
Akt. Sie findet durchaus Beach-
tung.
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